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Antwortschreiben der städtischen Bezugsscheinstelle an das Bürgermeisteramt:

Es ist möglich, daß Frau … schon öfters wegen Glühbirnen vorgesprochen hat, aber es konnte in 
diesem Artikel auch an private Seite seit vielen Monaten keine Anträge ausgegeben werden. Die 
Städt.Bezugsscheinstelle hat im vergangenen Winter keinerlei Kontingents
erhalten und bekam erst im August 1947 die erste Zuteilung.
Frau … ist von der Schalterangestellten nicht angeschnauzt worden, sondern es wurde ihr in 
höflicher Form die Lage klargelegt. 
Umgekehrt steht aber die Genannte auf dem Standpunkt, daß
Schalterangestellten alle Grobheiten zu sagen.
Frau … hat kürzlich eine Glühbirne erhalten. Bei der heutigen Vorsprache (19.9.47) am Schalter 
machte sie folgende Äußerung:
 
„Wenn ich keine Birne erhalten hätte,
dann wäre ich zu meinem Franzosen gegangen“
 
Dies ist bezeichnend für diese Person.
 
Ravensburg, den 25. September 1947
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